12. Radtour vom 3.-5. Oktober 2011 durch die Orlasenke - Sommerradeln  im Herbst?
Am 3. Oktober startete die 12. Radtour durch die Orlasenke. Mit dabei Thomas Hofmann, unsere frisch gewählter Landratskandidat für die Wahl am 15. Januar 2012, und die Stammbesatzung des Wahlkreisbüros von Heidrun Sedlacik.

[image: image1.jpg]



In den letzten Jahren haben sich die Radtouren, die wir mit wachsender Begeisterung zweimal jährlich durchführen, im politischen Alltag etabliert. Eine bessere Gelegenheit kann es gar nicht geben, mit den  Bürgerinnen und Bürgern  des Wahlkreises ins Gespräch zu kommen.

Am  Feiertag, dem 3.10.11 ging es 9 Uhr los, vom Triptiser Marktplatz zur Kirche nach  Kopitzsch. 
Ich gebe es zu, bisher wusste ich nicht wo Kopitzsch liegt. Dort erwartete uns Frau Klaus, eine sehr engagierte Frau, die sich um die Sanierung der evangelischen Kirche sehr verdient gemacht hat.

Das größte Vorhaben ist derzeit die Sanierung der Finke-Orgel in der Evang.-Luth. Kirchgemeinde Kopitzsch. Die Generalrestaurierung kostet 25.000,00 Euro und ist ein bedeutender Schritt für die nachfolgende Generation.
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Mit Begeisterung erzählt sie von den Mühen und erlangten Hilfen bei der Suche nach Mitgestaltern. 
So bestaunten wir u.a. die herrlichen Kirchenfenster des Glasmalers Ernst Kraus.  Thomas und ich verließen nach ausgiebigem Erfahrungsaustausch und einer Spende die Kirche als Paten für eine Pfeife mit dem Ton H – wie Hofmann und Heidrun. 

Nach den Eindrücken des Papstbesuches in Erfurt befragt, hörten wir von ihr: Enttäuschend, aber die Hoffnung ist groß, dass die Ökumene von unten weiter wachsen wird.
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Dann fuhren wir über die Dörfer und verteilten die noch druckwarme LINKE Klar-Zeitung. Arbeiten musste an diesem Tag die Landwirtschaft, so sprachen wir mit Herrn Lieder von der gleichnamigen Lieder-Agrar über die ärgerliche Erhöhung der Grundsteuer, über Gentechnik, Kita´s und notwendiges kostenloses Essen in Schule und Hort. Von Lemnitz, Leubsdorf wieder nach Triptis, wo wir uns im Hotel zum Mohren ein Festtagsessen gönnten.
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	Am Nachmittag besuchten wir den ersten Raniser Quergassenflohmarkt

mit Verwöhnprogramm (Kaffee und Kuchen) und wir kauften uns einen Gutschein mit Führung durch das Wisentgehege, den wir gleich einlösten. Als fachkundige Begleitung hatten wir Philipp Gliesings  Schwester Maria und wir erfuhren von ihr, dass sie gern Biologie nach ihrem Abi studieren möchte
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Das Wisent-Freilandgehege gehört zum Artenschutzzentrum Thüringen. 

www.ag-artenschutz.de
Das Gehege befindet sich in einem Tal unterhalb der Burg Ranis im Naturerlebnispark Brandenstein.
Wegen der Vielgestaltigkeit der Landschaft und der artenreichen Tier- und Pflanzenwelt wurde der gesamte Bereich des Zechsteingürtels um Ranis als europäisches Fauna-Flora-Habitat-Gebiet „ Zechsteinriffe in der Orlasenke und Döbritzer Schweiz“ unter Schutz gestellt. Die geschützte Fläche hat eine Größe von 448 ha und wird von der Arbeitsgruppe Artenschutz wissenschaftlich betreut.
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Natürlich übernachteten wir wieder in der Region, diesmal im Hotel Wutzler in Miesitz.

Auch hier wieder das große H wie „Hofmann“ und „Heidrun“ zu sehen (!
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Am Dienstag und Mittwoch starteten wir von dort weitere Verteilaktionen und hatten angeregte Gespräche im Stadtwerk Neustadt/Orla, mit Geschäftsführer Herrn Greiling, wo wir das  Energiekonzept der LINKEN vorstellten und aktuelle Probleme zu erörterten.

                     www.die-linke-thl.de/themen/themen_a_z/e_h/energierevolution/
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Ebenfalls in Neustadt sprachen wir mit dem Vorstand des Haus-, Wohnungs- und Grundeigentümervereins Herrn Karl Heinz Stolze und Herrn Frank Sieber über die Notwendigkeit des aktuellen  Volksbegehrens.

Sie äußerten sich kritisch über die Verfahrensweise der Beteiligung der Eigentümer am  Ausbau der August-Bebel-Straße und sprechen von „kalter Enteignung“, denn die Immobilienpreise gehen in den Keller und die Abgaben steigen unerträglich nach oben.
Frank Sieber, Stadtrat von Ranis macht sich Gedanken über die Weiterbildung von Nachwuchs-Kommunalpolitikern und fordert von den LINKEN dass sie sich weiterhin stark macht für mehr basisdemokratische Entscheidungen.

Dann Stopp im Gewerbegebiet Neustadt/Orla Gespräch mit Herrn Jan H. Hamkens, Managing Director von DOCTER OPTICS.  Ich gebe es zu, diesem Manager, der voll auf Wachstum baut und dabei alle Register zieht, war ich nicht gewachsen. Mir war schwindlig und ich kam zur Erkenntnis, wir hätten besser mit dem Betriebsrat sprechen sollen, um über das angeblich „Prima-Betriebsklima“ Ehrlicheres zu erfahren.

Ein Höhepunkt war der Besuch der Fischzucht Hickethier aus Lemnitz.
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Das Ehepaar zeigte uns stolz ihre Anlagen und Betriebsstätte und wir konnten uns ein realistisches Bild von den Mühen ums Überleben dieser kleinen Firma machen. 
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Wir trennten uns mit den besten Wünschen für ihre Zukunft, dass sich die bestehenden Risiken in der Fischzucht so klein wie möglich auswirken.
Wir erwischten irgendwie den letzten Sonnentag zwischen Sommer und Herbst, ein Dankeschön an alle Mitradler und den Begleitwagenfahrer Gerd Walter.
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Heidrun Sedlacik, MdL

